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D a die F�hre wegen des Hochwassers auf
der Elbe zurzeit nicht verkehrt, wird die

Sch�lerbef�rderung f�r Kinder und Jugendliche
aus dem Bereich Amt Neuhaus zu den Bleckeder
Schulen durch Busse sichergestellt, das teilt der
Landkreis L�neburg mit. Die Sch�ler des Schul-
zentrums Bleckede m�ssen zur ersten und nach
der sechsten Unterrichtsstunde nicht umsteigen.
Einziger fahrplanm�ßiger Haltepunkt neben
Amt Neuhaus ist die Grundschule Hohnstorf,
dort bestehen Anschlussverbindungen zu den
L�neburger Schulen. F�r die Sch�ler steht auf
den R�cktouren ab Neuhaus ZOB ein kleiner
Reisebus zur Verf�gung.

Außerdem: Die Verbindung von Neuhaus
�ber Haar nach Popelau, Konau sowie Groß
K�hren ist f�r Großfahrzeuge nicht mehr
passierbar. Durch das Hochwasser entfallen
s�mtliche Wendem�glichkeiten. lk

ca Neuhaus. Die Elbe ist f�r
Renate Timmermann un�ber-
windlich, keine Chance, aus
Neuhaus auf direktem Weg
nach L�neburg zur Arbeit zu
kommen. „Die F�hren fahren
nicht“, sagt sie. Der Notbus
n�tzt ihr nichts, er erreicht
L�neburg erst um 8.30 Uhr:
„Ich muss um sieben anfangen.“

Also f�hrt die Verk�uferin,
die bei der Sandpassage arbei-
tet, mit Bekannten in deren
Auto mit, einer arbeitet als
Vermessungstechniker in der
Stadt, eine Freundin in Aden-
dorf. Es geht fr�h um kurz nach
f�nf los, knapp eineinhalb Stun-
den dauert die Reise �ber Lau-
enburg: „Es ist ja nicht nur wie
jetzt beim Hochwasser schwie-
rig. Vor Weihnachten fuhr die
F�hre nicht, weil es Eisgang
gab.“ Auch der R�ckweg sei
nicht einfach, denn Arbeits-

schluss und der Fahrplan der
Notfallbusse passen nicht gut
zusammen. Sie hatte auch ein
Problem bei Nebel: „Dann
kommt die F�hre nicht. Ich hab'
mal in Neu Darchau gestanden
und konnte nicht r�ber.“ Sie
hatte Gl�ck, der Auslieferungs-

wagen einer Neuhauser B�-
ckerei nahm sie mit. Es ging
�ber D�mitz nach Hause.

Wie viele, die dr�ben im Amt
Neuhaus leben, w�nscht sie
sich eine Br�cke �ber die Elbe.
Der Landkreis w�chse besser
zusammen. Denn auch wenn
die beiden F�hren �bersetzen,
endet der Betrieb fr�hzeitig, ein
Kino- oder Theaterbesuch in
L�neburg und danach vielleicht
noch ein Glas Wein – das geht
nicht zusammen. Vor allem der
Weg zur Arbeit ist von den
Launen des Wetters abh�ngig.
Deshalb ist Renate Timmer-
mann froh, dass sie eine Alter-
native hat. Ihre Tochter wohnt
in Reppenstedt: „Da kann ich
�bernachten.“ Das Angebot hat
sie in den vergangenen Wochen
oft genutzt: „Meine Wohnung
in Neuhaus habe ich nur jede
zweite Nacht gesehen.“

ben/tja L�neburg/Lauen-
burg. Die Pegel an der Elbe
steigen weiter. „Die Hochwas-
serwelle wird am Sonntag Hitz-
acker und Bleckede erreichen“,
sagt Herma Heyken, Sprecherin
des Nieders�chsischen Landes-
betriebs f�r Wasserwirtschaft,
K�sten- und Naturschutz. Mit
7,50 Meter in Neu Darchau und
9,10 Meter bei Hohnstorf steu-
ert die Elbe die Pegelst�nde des
Hochwassers 2006 an. Die Ver-
antwortlichen im Landkreis L�-
neburg sehen dem gelassen ent-
gegen. Kreisbrandmeister Tors-
ten Hensel sagt: „Wir sind gut
vorbereitet.“

In der Nacht zu Freitag hat
die Feuerwehr Alt Garge den
Notdeich mit zus�tzlichen
Sands�cken erh�ht, heute sol-
len in der Gemeinde Amt Neu-

haus die R�ckstaudeiche bei
Sude und Krainke zus�tzlich
gesichert werden. Laut Gemein-
debrandmeister Dirk Baumann
„eine reine Vorsichtsmaßnah-
me“, bei der bis zu 20 000
Sands�cke eingesetzt werden.

Erstmalig besetzt ist heute die
Technische Einsatzleitung
(TEL) in der Feuerwehr-Zen-
trale in Scharnebeck. Hier lau-
fen die F�den f�r alle Schutz-
maßnahmen und die Personal-
einteilung entlang der Elbe zu-
sammen. An den
Deichverteidigungspl�tzen in
Avendorf, Sassendorf, Wende-
wisch und Radegast ist die
Feuerwehr mit jeweils zwei
Wehren im Einsatz. Außerdem
haben die Deichw�chter den
Strom stets im Blick. Deich-
hauptmann Hartmut Burmester

vom Artlenburger Deichver-
band sagt: „Stellenweise dr�ckt
das Wasser aus den Deichen,
aber das ist kein Grund zur
Sorge.“ Im Gegenteil: Der
Deich m�sse „ausbluten“, damit
er nicht instabil wird. Doch
vorerst droht diese Gefahr
nicht.

Trotzdem stehen in Lauen-
burgs Altstadt bereits zahlreiche
H�user unter Wasser. Wenn
Susanna Brauer aus dem gro-
ßen Fenster im Giebel ihres
Hauses an der Elbstraße blickt,
sieht sie draußen die Fluten der
Elbe vorbeirauschen. „Wir ha-
ben ein paar Bretter vor den
Scheiben, damit uns Treibholz
nicht das Glas eindr�ckt“, sagt
die Lauenburgerin. Hinter der
Scheibe, mitten im Wohnzim-
mer, hat Brauer ein Auffang-

becken aufgestellt, „falls das
Wasser doch ins Haus kommt“.

Die Keller der Fachwerkh�u-
ser, die schutzlos ohne Elbdeich
am Ufer stehen, sind l�ngst
vollgelaufen, wurden aus stati-
schen Gr�nden geflutet. Bau-
amtsleiter Reinhard Nieberg er-
kl�rt: „Der Wasserdruck muss
innen und außen gleich sein,
sonst drohen Einst�rze.“

Anders als in L�neburg ha-
ben die Lauenburger noch nicht
den Katastrophenfall ausgeru-
fen. Im Dauereinsatz sind die
Helfer aber auch hier: Viele
Fenster und T�ren sind niedri-
ger, als der aktuelle Wasser-
stand. Sandsackw�lle sollen ei-
nen Wassereinbruch verhin-
dern. Wo das nicht gelingt,
pumpt die Feuerwehr unerm�d-
lich. B�rgermeister Harald

Heuer h�lt die Lage f�r kritisch,
„weil wir lange einen Wasser-
stand von 8,80 Metern haben
werden“.

F�r Sonntag wurden 9,15
Meter f�r die Lauenburger Alt-
stadt angesagt – so viel, wie seit
125 Jahren nicht mehr. Arbeiter
der Hitzler-Werft haben mobile
Steganlagen aufgebaut. Anders
k�nnen sie die festgemachten
Binnenschiffe nicht erreichen.
Wann die Arbeiten wieder rei-
bungslos m�glich sein werden,
ist nicht absehbar. B�rgermei-
ster Heuer sagt: „Das Wasser
kam schneller, als erwartet, mal
sehen, wann es wieder geht und
Ruhe einkehrt.“

Mehr zum Hochwasser im
Landkreis L�neburg gibt es im
Internet: www.lueneburg.de/
hochwasserschutz
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Am 29. Januar wird es sinnlich!
Freuen Sie sich auf die Präsentation des neuen CLS
und erleben Sie Sinnlichkeit und Sinn.

. Feiern Sie mit uns – am 29. Januar
in Ihrem Autohaus SternPartner.

. LED Intelligent Light System mit
LED High Performance-Scheinwerfern.¹

. Verbrauchs- und emissionsoptimiert
dank BlueEFFICIENCY.²

. Zahlreiche Sicherheitsassistenten.³

Der neue CLS
feiert Premiere!

¹Sonderausstattung. ²Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 6,4–9,5/4,4–5,6/5,1–7,0 l/100 km; CO₂-Emission
kombiniert: 134–164 g/km. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des
Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. ³Zum Teil Sonderausstattung.

Ger�stet f�r die Flutwelle
Feuerwehren sind im Dauereinsatz – Helfer sagen, die Situation an der Elbe sei unter Kontrolle

Elbe, Lauenburg, 21.01.2011
Dresden 509 —44
Torgau 603 —83
Wittenberg 566 —21
Dessau 614 —15
Barby 639 —12
Magdeburg 617 —10
Tangerm�nde 725 + 4
Wittenberge 729 +21
D�mitz 652 +31
Neu Darchau 721 +33
Bleckede 1106 +37
Boizenburg 644 +43
Hohnstorf 880 +41

Nach Vorausberechnungen
des BSH heute in Geesthacht:
M Hochwasser: 07.16 Uhr

19.51 Uhr

M Niedrigwasser: 03.18 Uhr
15.57 Uhr

Sonntag:
M Hochwasser: 08.01 Uhr

20.35 Uhr

M Niedrigwasser: 04.03 Uhr
16.40 Uhr

M MElbe-Pegel

Der Elbpegel bei Lauenburg ist
auch Hochwasser-Chronik.

Abgeschnitten

Land unter in der Lauenburger Altstadt: F�r Sonntag ist ein Pegel von 9,15
Meter vorhergesagt – so hoch wie seit 125 Jahren nicht mehr. Fotos: tja (3)

Der lange Weg von Neuhaus nach L�neburg

Renate Timmermann hat einen
langen Arbeitsweg. Foto: ca

D ie Polizei hat sich auf das Hochwasser
eingestellt, denn wie auch der Landkreis

erwartet sie am Wochenende viele Schaulustige.
Die Polizei passt mit bis zu 100 Beamten in den
Kreisen L�neburg und L�chow-Dannenberg auf,
dass die Deiche durch die Touristen keinen
Schaden nehmen. Wer etwa mit dem Auto
Zuwege blockiert, muss damit rechnen, dass der
Wagen abgeschleppt wird. Es sind aber an
mehreren Stellen Parkfl�chen ausgewiesen, Ein-
zelheiten unter www.lueneburg.de.

Nach einem Zwischenfall in Lauenburg weist
Polizeisprecher Kai Richter darauf hin, dass
Besch�digungen am Deich oder etwa an Schutz-
w�llen aus Sands�cken kein „Dumme-Jungen-
Streich“, sondern kriminell sind. Das Strafgesetz-
buch sehe f�r das „Herbeif�hren einer �ber-
schwemmung“ einen Strafrahmen von einem bis
zehn Jahren vor. ca

Die Lauenburgerin Jessica Fischer k�mpft
mit Sands�cken gegen das Hochwasser.

Klaus Lehmann g�nnt sich einen „Logenplatz“ �ber
Hitzackers Spundwand mit Blick auf die Elbe. F.: boldt


